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Wie konnte das 
passieren?
Erst spät erkannte der Gemeinderat, 
dass das Projekt «Baum des Lebens» 
in dieser Form für unsere Gemeinde 
finanziell, strukturell und strategisch 
nicht tragbar ist. Der nun vollzogene 
Stopp war deshalb richtig, kam jedoch 
zu einem Zeitpunkt, an dem bereits er-
hebliche Mittel und viel Vertrauen in-
vestiert worden waren. Warum wur-
de so lange an einem Projekt gearbei-
tet, welches dann kurz vor Ziel ausge-
bremst wird, wie konnte das passieren?

«Ein Altersheim 
muss nicht Gewinne 
schreiben, aber 
einigermassen 
über die Runden 
kommen.»

Parallel dazu tritt eine visionäre Grup-
pe auf, welche mittels Pluralinitiative 
das Projekt trotzdem zur Abstimmung 
bringen will. Dabei wird betont, die 
Gemeinde müsse lediglich 7,5 Millio-
nen Franken selbst tragen. Doch die-

wenn Aktienkäufe und eine Hypo -
thek einen Teil der Finanzierung ab-
decken sollen, bleibt die Tatsache be-
stehen: Das finanzielle Risiko über die 
gesamten 35,5 Millionen Franken liegt 
bei der Gemeinde und damit bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern. Ein Alters-
heim muss nicht Gewinne schreiben, 
aber einigermassen über die Runden 
kommen. Landauf, landab sehen wir, 
wie schwierig es ist, Institutionen über 
Wasser zu halten. Wer garantiert, dass 
die Gemeinde nicht über Jahre Geld in 
dieses Projekt schiessen muss?

Gleichzeitig stehen wir vor 
wichtigen Herausforderungen in 
Schübelbach: Fehlende Schulräume, 
Bedarf an schulergänzender Betreu -
ung, Turnhallenkapazitäten, Jugend-
beratung, Barrierefreiheit, Sanierungs-
bedarf bei Gebäuden, die Feuerwehr 
platzt aus allen Nähten und nicht zu-
letzt brauchen jene Menschen, die 
unsere Dörfer über Jahrzehnte aufge-
baut haben, verlässliche und zeitge-
mässe Lösungen für ihr Alter.

den ganzen Bezirk March. Dennoch 

zu erfinden, anstatt gemeinsam zu-

zu entwickeln. Auch im Altersheim 
«Obigrueh» wohnen mehrheitlich Per-
sonen, die gar nicht aus Schübelbach 
stammen, während viele Einwohnerin-
nen und Einwohner von Schübelbach 
aus diversen Gründen ihren Lebens-
abend in anderen Gemeinden verbrin-
gen. Schübelbach baut und die gan-
ze Region profitiert. Aus diesen Grün-
den lege ich am 8. März ein Nein in 
die Urne.

Andrea Burtschi, Die Mitte, 
hcablebühcS 


